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Clothianidin gehört zur Wirkstoffgruppe der Neonikotinoide und hat eine extrem hohe Toxizität 
für Honigbienen (LD50 oral 3,7 ng/ Biene). Bereits bei Applikationen von subletalen Dosen des 
Wirkstoffs an Einzelbienen wurden Orientierungsproblemen und erhöhte Krankheitsanfälligkeit 
festgestellt. Wir untersuchten die Auswirkungen einer chronischen Fütterung mit Clothianidin mit 
und ohne gleichzeitige Infektion mit den Darmparasiten Nosema ceranae bzw. Nosema apis auf der 
Ebene frei fliegender Bienenvölker. Hierfür wurden frisch geschlüpfte Bienen mit Nosemasporen 
infiziert (Versuchsgruppen 1 & 2) bzw. blieben unbehandelt (Kontrollgruppe). Alle Bienen (nges 
2.100) wurden individuell markiert und auf insgesamt 10 Kieler Begattungskästchen (KBK) mit je 
ca. 1.500 Bienen verteilt. Die Hälfte der KBK wurde während der gesamten Versuchsdauer mit 
Clothianidin gefüttert (15 μg/ kg Wirkstoff in Zuckersyrup; Versuchsagruppen 4-6), die anderen 
KBK erhielten reinen Syrup. Über 3 Wochen wurden täglich die Mortalität und die Flugaktivitäten 
der markierten Bienen erfasst. 
Lediglich die mit N. ceranae infizierte Versuchsgruppe wies eine signifikant erhöhte Mortalität 
gegenüber allen anderen Gruppen auf (p < 0,01; Kaplan-Meier Cox-Mantel Rangtest mit 
Bonferroni-Korrektur). Die mit Clothianidin gefütterten Bienen zeigten gegenüber den Kontrollen 
dagegen keine signifikant erhöhte Mortalität. Darüber hinaus konnten bei der Mortalität auch 
keine signifikanten synergistischen Effekte bei Clothinanidinfütterung plus Nosemainfektion fest-
gestellt werden. Die Flugaktivität war lediglich bei den mit Nosema infizierten Bienen signifikant 
erhöht, während die Unterschiede zwischen den anderen Gruppen relativ gering waren. 
Diese Befunde widersprechen Ergebnissen, die an isoliert behandelten Einzelbienen bzw. in Käfig-
tests gewonnenen wurden (Alaux et al., 2010; Henry et al., 2012; Schneider et al., 2012; DiPrisco et 
al., 2013). Die möglichen Ursachen für die unterschiedlichen Effekte von Clothianidin auf „indivi-
dueller Ebene“ und „Bienenvolkebene“ werden diskutiert. 
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